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(54) Abschirmung für einen in einem Schlosskasten einer Tür angeordneten Schließzylinder mit 
einem elektromagnetisch aktivierbaren Sperrmechanismus

(57) Eine Abschirmung für einen in einem Schlos-
skasten (11) einer Tür (1) angeordneten Schließzylinder
(2) mit einem elektromagnetisch aktivierbaren Sperrme-
chanismus (3), hat ein den Schließzylinder (2) im Bereich
des Sperrmechanismus (3) umschließendes Schutzele-
ment (9). Das Schutzelement (9) ist aus einem magne-
tisierbaren Material gefertigt und verhindert die Einlei-
tung von magnetischen Feldern in den Sperrmechanis-
mus (3).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Abschirmung für ei-
nen in einem Schlosskasten einer Tür angeordneten
Schließzylinder mit einem elektromagnetisch aktivierba-
ren Sperrmechanismus und mit einem aus einem ma-
gnetisierbaren Material gefertigten Schutzelement.
[0002] Solche Abschirmungen werden bei heutigen
Schließzylindern verwendet, um den elektromagnetisch
aktivierbaren Sperrmechanismus vor der Einwirkung von
magnetischen Feldern zu schützen. Solche magneti-
schen Felder werden beispielsweise in den Schließzy-
linder induziert, um ihn ohne eine Schließberechtigung
zu entriegeln.
[0003] Eine aus der Praxis bekannte Abschirmung ist
eine das freie Ende des Schließzylinders umschließende
Rosette, welche als Blende auf der den Schließzylinder
aufnehmenden Tür befestigt wird. Die Rosette ist aus
magnetisierbarem Material gefertigt und schirmt den
elektromagnetisch aktivierbaren Sperrmechanismus vor
den magnetischen Feldern ab. Heutige Magnete weisen
jedoch sehr große Feldstärken auf, so dass die Rosette
besonders groß und dickwandig ausgebildet sein muss,
um das magnetische Feld ausreichend abzuschirmen.
Hierdurch gestaltet sich die Abschirmung jedoch sehr
kostenintensiv und optisch störend. Zudem kann die Ro-
sette entfernt werden, so dass der Schließzylinder an-
schließend ohne Abschirmung zugänglich ist.
[0004] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, eine
Abschirmung der eingangs genannten Art so weiterzu-
bilden, dass sie einen zuverlässigen Schutz des elektro-
magnetisch aktivierbaren Sperrmechanismus bietet und
möglichst einfach aufgebaut ist.
[0005] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass das Schutzelement den Schließzylin-
der zumindest teilweise radial außen in dem Bereich des
elektromagnetisch aktivierbaren Sperrmechanismus
umschließt.
[0006] Durch diese Gestaltung lässt sich die Abschir-
mung unmittelbar vor dem Sperrmechanismus anord-
nen. Hierdurch wird eine mögliche Umgehung der Ab-
schirmung durch besonders starke Magnetfelder weitge-
hend verhindert. Nach der Entfernung der Rosette ist der
Schutz des Sperrmechanismus durch die erfindungsge-
mäße Abschirmung noch immer zuverlässig gewährlei-
stet. Durch die Nähe der Abschirmung an dem Sperrme-
chanismus kann sie zudem besonders kleine Abmessun-
gen aufweisen und ist daher besonders einfach aufge-
baut. Ein weiterer Vorteil dieser Gestaltung besteht darin,
dass sie bei bereits in Türen montierten Schließzylindern
einfach nachgerüstet werden kann, indem eine den
Schließzylinder aufnehmende Tasche der Tür aufgewei-
tet und die Abschirmung montiert wird.
[0007] Eine optische Störung durch die erfindungsge-
mäße Abschirmung lässt sich einfach vermeiden, wenn
das Schutzelement unterhalb einer das freie Ende des
Schließzylinders umschließenden Rosette angeordnet
ist. Beim Nachrüsten einer bereits mit dem Schließzylin-

der ausgestatteten Tür wird nach der abschließenden
Montage der Rosette die aufgeweitete Tasche mit der
Abschirmung von der Rosette verdeckt. Die Fertigung
der Rosette aus einem magnetisierbaren Material trägt
zur weiteren Erhöhung des Schutzes des Sperrmecha-
nismus bei. Bei einem ausreichenden Schutz des Sperr-
mechanismus durch die erfindungsgemäße Abschir-
mung kann die Rosette jedoch auch aus einem nicht ma-
gnetisierbaren Material, wie beispielsweise Kunststoff
oder Aluminium, gefertigt sein.
[0008] Die erfindungsgemäße Abschirmung lässt sich
besonders kostengünstig fertigen, wenn das Schutzele-
ment aus einem Eisenwerkstoff gefertigt ist. Als beson-
ders kostengünstiger Eisenwerkstoff eignet sich bei-
spielsweise Baustahl.
[0009] Das Schutzelement lässt sich gemäß einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung beson-
ders nahe an dem Sperrmechanismus anordnen, wenn
es eine der Außenkontur des Schließzylinders entspre-
chende Innenkontur hat.
[0010] Zur Vereinfachung der Fertigung der erfin-
dungsgemäßen Abschirmung trägt es bei, wenn das
Schutzelement zumindest zwei miteinander verbundene
Bohrungen aufweist und wenn der Durchmesser der
Bohrungen den Abmessungen des Schließzylinders ent-
spricht. Ein solches Schutzelement lässt sich besonders
kostengünstig aus einer Platte ausschneiden oder aus-
bohren.
[0011] Die erfindungsgemäße Abschirmung weist be-
sonders kleine Abmessungen auf und lässt sich beson-
ders kostengünstig herstellen und montieren, wenn das
Schutzelement U-förmig oder C-förmig gestaltet ist und
mit seinen Schenkeln den Schließzylinder bis über den
Sperrmechanismus umgreift. Ein solches Schutzele-
ment lässt sich von einem Bandmaterial abschneiden
und biegen. Bei dieser Ausführungsform hat sich zudem
überraschend gezeigt, dass die Schutzwirkung im Ver-
hältnis zu dem Materialeinsatz des Schutzelementes be-
sonders groß ist. Damit kann das Schutzelement für ei-
nen ausreichend hohen Schutz des Sperrmechanismus
besonders kleine Abmessungen aufweisen.
[0012] Die erfindungsgemäße Abschirmung lässt sich
besonders kostengünstig montieren, wenn das Schutz-
element eine dem Abstand der ein freies Ende des
Schließzylinders umschließenden Rosette von einem
den Schließzylinder aufnehmenden Schlosskasten ent-
sprechende Breite hat. Durch diese Gestaltung ist das
Schutzelement im montierten Zustand zwischen dem
Schlosskasten und der in der Regel ohnehin vorhande-
nen Rosette eingespannt.
[0013] Zur Verringerung der Abmessungen des Schut-
zelementes trägt es gemäß einer anderen vorteilhaften
Weiterbildung der Erfindung bei, wenn das Schutzele-
ment die Breite des elektromagnetisch aktivierbaren
Sperrmechanismus hat.
[0014] Das Schutzelement lässt sich gemäß einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung mit be-
sonders geringem Aufwand dauerhaft und zuverlässig
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an dem den Sperrmechanismus aufweisenden Bereich
des Schließzylinders montieren, wenn das Schutzele-
ment mit dem Schließzylinder verschraubt oder verklebt
ist. Damit lässt sich der Schließzylinder außerhalb der
Tür mit der erfindungsgemäßen Abschirmung vormon-
tieren und von der Außenseite der Tür in den Schlosska-
sten einführen.
[0015] Eine aufwändige Befestigung des Schutzele-
mentes lässt sich gemäß einer anderen vorteilhaften
Weiterbildung der Erfindung einfach vermeiden, wenn
das Schutzelement zwischen der Rosette und dem
Schlosskasten eingespannt ist.
[0016] Für verschieden lange Schließzylinder lassen
sich standardisierte Schutzelemente vorsehen und den-
noch die Schutzelemente zwischen Rosette und Schlos-
skasten einspannen, wenn zwischen dem Schutzele-
ment und der Rosette und/oder dem Schlosskasten zu-
mindest ein Distanzelement angeordnet ist. Dies trägt
zur weiteren Verringerung der Kosten der erfindungsge-
mäßen Abschirmung bei.
[0017] Zur weiteren Erhöhung des Schutzes des
Sperrmechanismus vor magnetischen Feldern trägt es
gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung bei, wenn das Distanzelement aus einem ma-
gnetisierbaren Werkstoff gefertigt ist.
[0018] Zur Vereinfachung der Montage des Schutze-
lementes trägt es gemäß einer anderen vorteilhaften
Weiterbildung der Erfindung bei, wenn das Schutzele-
ment einteilig mit der Rosette gefertigt ist. Vorzugsweise
ist die einteilige Gestaltung des Schutzelementes mit der
Rosette einstückig ausgebildet.
[0019] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips sind mehrere davon in der Zeichnung dargestellt
und werden nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1a - 1c einen in einer Tür montierten Schließzy-
linder mit einer erfindungsgemäßen Ab-
schirmung,

Fig. 2a - 2c eine weitere Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Abschirmung,

Fig. 3a - 3c eine weitere Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Abschirmung,

Fig. 4 - 8 verschiedene Ausführungsformen von
Schutzelementen der erfindungsgemä-
ßen Abschirmung.

[0020] Figur 1a zeigt einen Querschnitt durch eine Tür
1 mit einem darin angeordneten Schließzylinder 2. Der
Schließzylinder 2 hat einen elektromagnetisch aktivier-
baren Sperrmechanismus 3. Der elektromagnetisch ak-
tivierbare Sperrmechanismus 3 weist einen von einem
schematisch dargestellten Elektromagneten 4 ansteuer-
baren Sperrriegel 5 auf und ist in der DE 199 01 838 A1
ausführlich beschrieben. Daher wird zur Offenbarung

des Sperrmechanismus 3 ausdrücklich auf diese Schrift
verwiesen. Der Schließzylinder 2 hat einen in einem Ge-
häuse 6 drehbaren Kern 7. In dem Kern 7 ist ein
Schließkanal 8 zur Aufnahme eines nicht dargestellten
Schlüssels zur Ansteuerung des Sperrmechanismus 3
angeordnet. Der Sperrmechanismus 3 gibt in Abhängig-
keit von der Ansteuerung durch den Schlüssel die Be-
wegung des Kerns 7 frei oder blockiert die Bewegung
des Kerns 7. Der Schließzylinder 2 hat eine Abschirmung
des Sperrmechanismus 3 mit einem Schutzelement 9
vor einem von außerhalb einwirkenden magnetischen
Feld. Die Tür 1 weist eine Tasche 10 zur Aufnahme des
mit dem Schutzelement 9 versehenen Schließzylinders
2 auf. Das Schutzelement 9 ist aus einem magnetisier-
baren Material, beispielsweise Baustahl gefertigt und
lenkt Magnetfelder um den Sperrmechanismus 3 herum.
[0021] Figur 1b zeigt die Tür 1 mit dem Schließzylinder
2 aus Figur 1a in einer Schnittdarstellung entlang der
Linie Ib - Ib. Hierbei ist zu erkennen, dass das Schutze-
lement 9 die Breite eines Abstandes zwischen einem
Schlosskasten 11 und einer die Tür 1 im Bereich des
Schließzylinders 2 abdeckenden Rosette 12 hat. Zudem
umschließt das Schutzelement 9 den Schließzylinder 2
radial außen im Bereich des Sperrmechanismus 3. Das
Schutzelement 9 kann beispielsweise zwischen dem
Schlosskasten 11 und der Rosette 12 eingespannt oder
einstückig mit der Rosette 12 ausgebildet sein. Figur 1c
zeigt die Tür 1 mit dem Schließzylinder 2 aus Figur 1b in
einer Ansicht auf die Rosette 12. Hierbei ist zu erkennen,
dass die Rosette 12 das Schutzelement 9 vollständig
überdeckt.
[0022] Die Figuren 2a bis 2c zeigen eine weitere Aus-
führungsform der erfindungsgemäßen Abschirmung des
in der Tür 1 montierten Schließzylinders 2 aus den Figu-
ren 1a bis 1c, bei der ein Schutzelement 13 eine im We-
sentlichen den Abmessungen des Sperrmechanismus 3
entsprechende Breite aufweist und den Schließzylinder
2 ausschließlich im Bereich des Sperrmechanismus 3
umschließt. Zwischen dem Schutzelement 13 und der
Rosette 12 sind Distanzelemente 14 angeordnet. Diese
Distanzelemente 14 verspannen das Schutzelement 13
zwischen dem Schlosskasten 11 und der Rosette 12.
[0023] Die Figuren 3a bis 3c zeigen eine weitere Aus-
führungsform der erfindungsgemäßen Abschirmung des
in der Tür 1 montierten Schließzylinders 2 aus den Figu-
ren 1a bis 1c mit einem Schutzelement 15, welches den
den Sperrmechanismus 3 aufweisenden Teilbereich des
Schließzylinders 2 U-förmig umgreift. Zwei Schenkel 16
des Schutzelementes 15 sind bis zur oberen Begrenzung
des Sperrmechanismus 3 geführt. Das Schutzelement
15 hat eine in einem der Schenkel 16 angeordnete Stift-
schraube 17 zur Verschraubung mit dem Schließzylinder
2.
[0024] Figur 4 zeigt ein Schutzelement 18 für die er-
findungsgemäße Abschirmung, welches eine entspre-
chend der Außenkontur des Schließzylinders 2 aus den
Figuren 1 bis 3 gestaltete Innenkontur hat. Die Außen-
kontur des Schutzelementes 18 ist rechteckig mit abge-
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rundeten Ecken.
[0025] Figur 5 zeigt ein Schutzelement 19 für die er-
findungsgemäße Abschirmung für den Schließzylinder 2
aus den Figuren 1 bis 3, mit konstanter Wandstärke.
[0026] Figur 6 zeigt ein Schutzelement 20 für die er-
findungsgemäße Abschirmung für den Schließzylinder 2
aus den Figuren 1 bis 3, bei der eine den Schließzylinder
2 umschließende Innenkontur zwei Bohrungen 21 hat,
welche miteinander verbunden sind.
[0027] Figur 7 zeigt ein Schutzelement 22 für die er-
findungsgemäße Abschirmung für den Schließzylinder 2
aus den Figuren 1 bis 3, welches U-förmig mit zwei
Schenkeln 23 gestaltet und aus einem Blechstreifen ge-
bogen ist.
[0028] Figur 8 zeigt ein Schutzelement 24 für die er-
findungsgemäße Abschirmung für den Schließzylinder 2
aus den Figuren 1 bis 3, welches U-förmig mit zwei
Schenkeln 25 gestaltet ist. Die Schenkel 25 sind breiter
gestaltet als eine diese miteinander verbindende Basis
26.

Patentansprüche

1. Abschirmung für einen in einem Schlosskasten einer
Tür angeordneten Schließzylinder mit einem elek-
tromagnetisch aktivierbaren Sperrmechanismus
und mit einem aus einem magnetisierbaren Material
gefertigten Schutzelement, dadurch gekennzeich-
net, dass das Schutzelement (9, 13, 15, 18 - 20, 22,
24) den Schließzylinder (2) zumindest teilweise ra-
dial außen in dem Bereich des elektromagnetisch
aktivierbaren Sperrmechanismus (3) umschließt.

2. Abschirmung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Schutzelement (9, 13, 15, 18 -
20, 22, 24) unterhalb einer das freie Ende des
Schließzylinders (2) umschließenden Rosette (12)
angeordnet ist.

3. Abschirmung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Schutzelement (9, 13, 15,
18 - 20, 22, 24) aus einem Eisenwerkstoff gefertigt
ist.

4. Abschirmung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Schutzelement (9, 13, 15, 18, 19, 22, 24) eine der
Außenkontur des Schließzylinders (2) entsprechen-
de Innenkontur hat.

5. Abschirmung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Schutzelement (20) zumindest zwei miteinander
verbundene Bohrungen (21) aufweist und dass der
Durchmesser der Bohrungen (21) den Abmessun-
gen des Schließzylinders (2) entspricht.

6. Abschirmung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Schutzelement (15, 22, 24) U-förmig oder C-förmig
gestaltet ist und mit seinen Schenkeln (16, 23, 25)
den Schließzylinder (2) bis über den Sperrmecha-
nismus (3) umgreift.

7. Abschirmung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Schutzelement (9, 18 - 20, 22,
24) eine dem Abstand der ein freies Ende des
Schließzylinders (2) umschließenden Rosette (12)
von einem den Schließzylinder (2) aufnehmenden
Schlosskasten (11) entsprechende Breite hat.

8. Abschirmung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Schutzelement (13, 15, 18 - 20, 22, 24) die Breite
des elektromagnetisch aktivierbaren Sperrmecha-
nismus (3) hat.

9. Abschirmung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Schutzelement (9, 13, 15, 18 - 20, 22, 24) mit dem
Schließzylinder (2) verschraubt oder verklebt ist.

10. Abschirmung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Schutzelement (9, 13, 18 - 20, 22, 24) zwischen der
Rosette (12) und dem Schlosskasten (11) einge-
spannt ist.

11. Abschirmung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen dem Schutzelement (13, 18 - 20, 22, 24) und
der Rosette (12) und/oder dem Schlosskasten (11)
zumindest ein Distanzelement (14) angeordnet ist.

12. Abschirmung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Distanzelement (14) aus einem
magnetisierbaren Werkstoff gefertigt ist.

13. Abschirmung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Schutzelement (9, 18 - 20, 22, 24) einteilig mit der
Rosette (12) gefertigt ist.
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